
AusstellungsbesucherInnen schon einmal gewissermaßen vorwegnehmend
teilhaben durften.

Im Zusammenklang mit bürgerlichen Repräsentationsbedürfnissen schlug
die Begeisterung über die Elektrotechnik zuweilen in eine übersteigerte Eu-
phorie um, die Neues als Neuigkeit feierte und die durchaus spöttisch kom-
mentiert wurde:

„Ach, was in Frankfurt geht und steht
macht jetzt in Elektrizität.‘“®

Die Zeilen aus einem in der Frankfurter Latern veröffentlichten Gedicht
charakterisieren bzw. kritisieren diese Haltung genauso wie die Gestalt des
,Neuhuber‘‘ in der Elektricität:

,Neuhuber hat, wie schon sein Name und Wahlspruch sagt, immer
das Neueste an sich, auf sich und um sich. Er besitzt unter vielen

anderen Neuheiten einen Zwicker mit elektromagnetischer Klem-
me, der nie herunterfällt, selbst wenn sich sein Träger auf den Kopf
stellen oder Schwimmbewegungen machen sollte. Er hat natürlich
eine elektrische Kravattennadel mit Glühlicht.“

Die Liste von Neuhubers elektrotechnischen Utensilien setzt sich noch fort
und schließlich kam der Feuilletonist Murner zu dem Schluß: „Kurz, von
Morgen bis Abend macht er in Nouveautés — jetzt besonders in Elektrizi-
tät. 5’ Elektrisches war auch einfach ‘in’. Das verdeutlichen nicht nur Sati-

ren, sondern auch Berichte über elektrotechnische Neuheiten in Fach- und
Familienzeitschriften, die mit den selben begeisterten und überschwengli-
chen Worten die Erfindung eines elektrischen Schmuckstücks, etwa einer
Brosche mit Glühlichtern, lobten wie eine Verbesserung an einer Dynamo-
maschine.? In der Faszination über den bereits erreichten Stand technischer

Leistung verschwamm gelegentlich das Gefühl für Bedeutung und Grófe
dér gemachten Schritte.

Der zweifache Umgang mit Elektrotechnik — rationale Auseinandersetzung
auf der einen und fasziniertes Staunen auf der anderen Seite — ist kenn-

zeichnend fiir viele Priasentationsformen der neuen Technik. Die zur ,,Biir-

gerpflicht" erhobene Auseinandersetzung mit Technik und technischem
Fortschritt war eine der Anforderungen an den „modernen Menschen“, die
auch in der Berichterstattung über Elektrizität und Elektrotechnik immer
wieder durchschlug. Man, d.h. vor allem Männer sollten sich mit techni-
schen Fortschritt befassen, um sich in der durch die technischen Entwick-
lungen veränderten Welt als bewußt Handelnde behaupten zu können. Die-

8 Frankfurter Latern 16.5.1891, S. 77.
® Elektricitüt 23.5.1891, S. 148.
? Elektrotechnische Rundschau 1884, S. 157; Elektrotechnische Zeitschrift 1892, S. 677; Illustrirte

Zeitung 1880, Bd. 74, S. 98; Gartenlaube 1885, S. 140. Auch bei diesen „Kuriositäten“ wurde
die Funktionsweise genau erläutert.
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